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Gemeinsame Information von BVA und BDOC über Abrechnung von 

Femtosekundenlaser-Katarakt-Operation (FEMCAT) 

 

Am 14. Oktober 2021 hat der BGH als letzte Instanz in zwei unterschiedlichen Verfahren (III ZR 

350/20 und III ZR 353/20) zur FEMCAT entschieden, dass die Abrechnung der a5855 nicht 

zulässig sei.  

In der Begründung, die Ende November veröffentlicht wurde, heißt es wörtlich:  
„Der Einsatz eines Femtosekundenlasers bei Durchführung einer Katarakt-Operation ist 

nach Nummer 1375 des Gebührenverzeichnisses der Gebührenordnung für Ärzte 

(GOÄ), zu welcher der Zuschlag nach Nummer 441 GOÄ für die Anwendung eines 

Lasers bei ambulanten operativen Leistungen gegebenenfalls hinzukommt, zu 

honorieren und nicht zusätzlich nach den Nummern 5800 und 5855 GOÄ analog 

abrechenbar.“ 

Damit wurde die Auffassung, dass es sich bei der FEMCAT um eine neue Methode handelt und 
dass die Zielleistung FEMCAT mit zwei Analogziffern (a 1375 + a 5855) abgerechnet werden 
muss, weil nur diese Ziffernkombination die Operation nach Art, Kosten und Zeitaufwand 
gemäß GOÄ adäquat abbildet, vom BGH abgelehnt. 
 
Vor dem Hintergrund der Urteile muss unsere Empfehlung demnach lauten: 
Mit Patienten, die eine Kataraktoperation mit dem Femtosekundenlaser wünschen, sollten Sie 
vorher eine Honorarvereinbarung (HonV) nach § 2 GOÄ abschließen (Abdingung).  
 
Wir halten dabei einen bis zu max. 7-fachen Steigerungssatz der 1375 für angemessen.  
Bei einem höheren Steigerungssatz könnten Sittenwidrigkeit oder Wucher gegen die 
Vereinbarung ins Feld geführt werden. (Bei Preisvereinbarungen, die um mehr als 100 % vom 
üblichen Preis einer Leistung abweichen.) Das könnte dann zur Unwirksamkeit führen. 
 
Was ist für eine korrekte HonV zu beachten? 
Soweit ärztliche Leistungen überhaupt einer von der GOÄ abweichenden Gebührenhöhe durch 
Vereinbarung zugänglich sind (das ist hier der Fall, da die Kataraktoperation keine Leistung aus 
den Abschnitten A, E, M und O ist), kommt ausschließlich eine Einigung über die Höhe des 
Steigerungssatzes in Betracht. Die Vereinbarung von Stundensätzen oder Pauschalhonoraren 
ist daher unwirksam. Von der in der GOÄ festgelegten Punktzahl der Ziffer und / oder dem 
Punktwert darf durch die HonV nicht abgewichen werden. Es kann selbst mit Zustimmung des 
Patienten nicht vereinbart werden, dass die FEMCAT nach a1375 plus a5855 abgerechnet 
werden solle. 
Bereits mit der Festlegung auf einen bestimmten Steigerungssatz (auch innerhalb des 
Gebührenrahmens) vor Behandlungsbeginn liegt eine Abweichung der Gebührenhöhe vor.  
 
§ 2 Abs. 2 GOÄ legt den notwendigen Inhalt der HonV auf folgende Punkte fest: 

• Nummer der Leistung, 

• Bezeichnung der Leistung, 

• Steigerungssatz, 

• vereinbarter Betrag, 

• Feststellung, dass eine Erstattung der Vergütung durch Erstattungsstellen 
möglicherweise nicht in vollem Umfang gewährleistet ist. 

 

https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=Aktuell&Sort=3&Seite=6&nr=124431&pos=188&anz=824
https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=Aktuell&Sort=3&Seite=6&nr=124431&pos=188&anz=824
https://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&Datum=Aktuell&Sort=12288&nr=124641&pos=3&anz=809
https://www.juris.de/r3/document/BJNR015220982BJNE000405308/format/xsl/part/S?oi=AXmpHyhnN6&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
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Erfüllt eine Vereinbarung diese Mindestvorgaben nicht, ist sie nach § 2 Abs. 2 Satz 2 
GOÄ unwirksam; enthält sie weitere Erklärungen, führt dies zur Nichtigkeit gemäß § 2 Abs. 2 
Satz 3 GOÄ. Der von der GOÄ vorgegebene Mindestinhalt stellt damit zugleich den  
Maximalinhalt dar.  

Es ist zu beachten, dass deshalb in eine HonV keine Erklärungen des Patienten – auch nicht 
darüber, dass er aufgeklärt wurde oder warum er sich für die Behandlung oder ein bestimmtes 
Verfahren entschieden hat – aufgenommen werden dürfen. Dazu muss ein entsprechender 
Behandlungsvertrag zusätzlich abgeschlossen werden und darin auf den Abschluss der 
Honorarvereinbarung verwiesen werden. (Für ausführlichere Hinweise zur Gestaltung einer 
Honorarvereinbarung siehe auch: DER AUGENARZT 08/2017 S.177)   
 
Laut Gerichtsurteil kann zusätzlich zur Ziffer 1375 die Ziffer 441 für den Einsatz des Lasers 
liquidiert werden (Technikzuschlag, nicht steigerungsfähig). 
Außerdem bleiben im Zusammenhang mit dem Femtosekundenlaser-Einsatz verbrauchte 
Sachkosten nach § 10 GOÄ berechenbar. 
 
Zu beachten ist, dass in der Rechnung, die nach der OP gestellt wird, eine Begründung zur 

regulären Steigerung innerhalb des Gebührenrahmens erfolgen muss; beispielsweise so: „Ohne 

Vereinbarung nach § 2 GOÄ wäre Ziffer 1375 mit dem 3,5-fachen Gebührensatz berechnet 

worden, weil …“ 

(Hier folgt eine kurze Begründung zum konkreten Einzelfall nach besonderer Schwierigkeit, 

Zeitaufwand. Die Begründung darf sich nicht darauf beziehen, dass umstandsbezogen infolge 

Laserverwendung gesteigert wurde, da dieser Umstand bereits durch 441 vergütet wird). 

 
Zu Überlegungen / Fragen, die in den letzten Tagen an uns herangetragen worden sind, 
vertreten wir eine klare Auffassung: 
Es ist auch bei der Abrechnung einer vom Patienten gewünschten FEMCAT für GKV-
Versicherte erforderlich, eine Honorarvereinbarung über die vollständige Leistung 
abzuschließen. Es ist unzulässig, hierbei einen Teil der Leistung über EBM abzurechnen, auch 
eine Abrechnung des Femtosekundenlasers im Rahmen der Mehrkostenregelung, die für IOL 
mit Zusatznutzen gilt, ist nach unserer Auffassung ausgeschlossen.  
 
 
Ein Beispiel, wie eine korrekte HonV aussehen könnte, finden Sie auf der Homepage im 
Mitgliederbereich des BDOC und BVA. 
 

https://www.juris.de/r3/document/BJNR015220982BJNE000405308/format/xsl/part/S?oi=AXmpHyhnN6&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.juris.de/r3/document/BJNR015220982BJNE000405308/format/xsl/part/S?oi=AXmpHyhnN6&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.juris.de/r3/document/BJNR015220982BJNE000405308/format/xsl/part/S?oi=AXmpHyhnN6&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.juris.de/r3/document/BJNR015220982BJNE000405308/format/xsl/part/S?oi=AXmpHyhnN6&sourceP=%7B%22source%22%3A%22Link%22%7D
https://www.augeninfo.de/separee/aa/1708aa.pdf#page=30

